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Seit Jahrzehnten sitzt der
Empfangswächter an derselben
Stelle und starrt an die
gegenüberliegende Wand. In den
Besuchszeiten verirrt sich
manchmal ein Verwandter in die
Anstalt. Gelegentlich gilt es,
halbherzige Ausbruchversuche
zu vereiteln. Darüber hinaus
bekommt er nichts mit, was im Haus passiert.

Als der Empfangswächter damals anfing, hatte er noch lange,
wallende Haare und war gute 30cm Größer. Vom ersten Tag an
hing ihm gegenüber ein Plakat mit der Aufschrift: "Heute
ist der erste Tag vom Rest deines Lebens" an der Wand. Es
ist mit den wenigen genannten Ausnahmen das Einzige, was er
den ganzen Tag lang zu sehen bekommt. Hypnotisiert von dem
deprimierenden Sinnspruch sitzt er da wie das Kaninchen vor
der Schlange, blinzelt kaum. Er weiß, dass das Plakat eine
aufmunternde Botschaft enthalten soll. Er sucht noch immer
danach.



Empfang
Hey! Dir ist nicht erlaubt, hier frei herumzulaufen!

Edna
Ich habe eine Sondergenehmigung!

Empfang
Immer die selben Sprüche, Fräulein Edna?
Der Doktor sollte weniger gründlich sein, wenn er Dir das
Gedächtnis löscht. Du kommst jedes Mal mit den selben
Ausreden. Was noch? Du bist nur zu Besuch? Du bist der Neue?
Oder, nein warte ... Du bist gar nicht da, richtig?

Edna
Ähm...

Empfang
Ich habe es satt mit Dir.
(Drückt den Alarmknopf)
ALARM! ENTFLOHENER PATIENT!


